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1.  Einleitung, Veranlassung  
  
Im Auftrag des Bezirksamts Hamburg-Nord, Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe und  
Umwelt - Technischer Umweltschutz, ist im Zeitraum vom März – Mai 2020 durch unser  
Büro eine orientierende Untersuchung der Grundstücke Rübenkamp 15 – 35 auf dem  
Geltungsgebiet des Bebauungsplans BN 60 in Barmbek-Nord durchgeführt worden.  
  
Das Gebiet erstreckt sich bogenförmig entlang des Rübenkamps bis zur Kreuzung  
Hellbrookstraße im Norden und wird am Westrand von einem S-Bahndamm begrenzt, 
über den der markante denkmalgeschützte Gleisbogen (Viadukt) der Hamburger 
Hochbahn führt. Das untersuchte Gebiet entspricht ca. 80 % des B-Plan-Entwurfs mit 
Stand Februar 2020 (vgl. Anl. 1, Übersicht).   
  
In diesem Gebiet ist eine verbesserte Ausnutzung des vorhandenen Flächenpotentials   
für den Gemeinbedarf vorgesehen, ohne die aktuellen Nutzer zu verdrängen.  
Das Untersuchungsgebiet befindet sich vollständig im Eigentum der FHH und ist laut   
B-Plan-Entwurf durch vier Nutzungseinheiten geprägt (NE 1 - 4):  
  
- NE 1 / Rübenkamp 15 (15-17) im Südteil des Gebiets, genutzt als Kindertagesstätte  
  "Elbkinder Kitas" 
- NE 2 / Rübenkamp 27 (27-29) im mittleren Abschnitt, Bauspielplatz Rübezahl des  
  Verbands Kinder- und Jugendarbeit Hamburg e.V.  
- NE 3 / Rübenkamp 35 (33-35) im Nordteil des Gebietes, Arbeitsinitiative  
  Mook Wat e.V. / M. Löbig - und    
- NE 4 / Rübenkamp 35 / Ecke Hellbrookstraße, Nordteil des Flurstücks 5403. 
 
Die letztgenannte Nutzungseinheit NE 4 ist gemäß aktuellem Auftrag des Fachamts 
für Stadt- und Landschaftsplanung (N/SL21, Juli 2022) Themenschwerpunkt des hier  
vorgelegten Berichts. Der Grundstücksabschnitt ist mit Stand 2022 vom B-Plangebiet  
BN 60 verfahrenstechnisch abgetrennt worden und trägt nun die Bezeichnung  
Barmbek-Nord 61 (BN 61). Der Bereich ist durch einen Zaun an der Südseite begrenzt 
und wird zurzeit noch zum Teil von der Hamburger Stadtreinigung als befestigtes  
Kehrichtlager genutzt. Der Grundstücksbereich nördlich davon entlang der Hellbrook- 
straße weist eine Nutzung als Parkplatz und Lagerfläche auf und ist größtenteils mit  
Verbundsteinen gepflastert (vgl. Fotos, Anl. 1a). Dieser Nordteil war zzt. der 
Auftragsvergabe 2020 als Grünfläche im B-Plan BN 60 ausgewiesen. 
Gemäß Auftragsbeschreibung und basierend auf den Ergebnissen einer gemeinsamen  
Ortsbegehung mit dem Umweltamt (N/VS31) sind am 13. Februar 2020 insgesamt 12  
geeignete Ansatzpunkte für die Rammkernsondierungen ausgesucht worden (s. Anl. 2).   
Zwei davon befinden sich auf der Nutzungseinheit 4. 
Die labortechnische Analytik ist vom Bezirksamt-Nord an das Hygienische Institut  
(HU41/HU42) vergeben worden; die Analysenergebnisse liegen mit Datum vom   
12.06. und 02.07.2020 vor und werden im Kap. 3. dargestellt.   
  
Die Geländearbeiten und Probenentnahmen sind mit Fotos, Lageplänen sowie den  
dazugehörigen Bohrprofilen und Analysentabellen dokumentiert und werden in diesem  
Bericht einschließlich Gefährdungsabschätzung dargestellt.  
Die Ergebnisse sind für die INFLAEX-Datenbank der BUKEA digital aufbereitet und auf  
Datenträger gespeichert worden.  
Die einzelnen Arbeitsschritte und die Ergebnisse werden nachfolgend mit Blick auf die 
Nutzungseinheit 4 näher erläutert.  
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2.   Grundlagen / Vorliegende Untersuchungen  
  
Für die Untersuchungsvorbereitungen im Bereich des B-Plan-Gebietes sind zunächst  
Informationen des Bezirksamts Hamburg-Nord und der BUKEA (Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft) ausgewertet worden (Altlastenhinweiskataster,  
Dokumente und Gutachten, Grundkarten und Luftbilder).   
Im Vorwege der orientierenden Untersuchung laufende Oberbodenbeprobungen durch 
das Hygienische Institut (HU42) im Frühjahr 2020 betrafen nicht die Nutzungseinheit 4 
und sind daher in diesem Bericht nicht zu berücksichtigen. 
 
  
2.1  Flächeninformationssystem INFLAEX   
  
Im Bereich des B-Plangebietes BN 60 liegen nur für einzelne Flächenabschnitte 
Informationen im Flächeninformationssystem der Umweltbehörde mit wenigen 
Detailangaben vor. Eine historische Erkundung oder Recherche nach BBodSchG ist  
für den Flächenabschnitt des geplanten Skateparks (B-Plan BN 61) bisher nicht 
durchgeführt worden. 
 
Der Bereich der Nutzungseinheit 4 ist im INFLAEX als Teil der Projektfläche  
KiSpi 0511 (Kinderspielfläche) dargestellt, entsprechend Flurstück 5403.  
Mit Stand Februar 2020 sind keine weiterführenden Informationen dazu vermerkt. 
 
Grundkarten Jahrgänge 1940 – 2015, Blatt 6840: Im Zeitraum 1940 – 1954 und z.T. bis  
1963 sind zahlreiche Gebäude auf dem B-Plangebiet BN 60 kartiert, die ab Karten-
jahrgang 1973 nicht mehr dokumentiert sind. Wie ein ergänzend ausgewertetes  
Luftbild vom Anfang der 1960er Jahre zeigt, handelte es sich um zumeist längliche,  
einstöckige Wohngebäude ohne erkennbare gewerbliche Nutzung. Eines dieser Gebäude 
stand im Norden an der Hellbrookstraße. Randlich der Gebäude bestand teilweise 
Gartenland.  
Im Kartenblatt von 1973 ist der gesamte Mittelteil des Untersuchungsgebietes unbebaut  
dargestellt (Abriss aller alten Gebäude).  
Auch im Norden an der Hellbrookstraße ist das längliche Gebäude nicht mehr dargestellt. 
Dafür ist im mittleren Teil der Nutzungseinheit 4 ein neues Gebäude bzw. eine rechteckige 
Struktur kartiert. Diese Darstellung ist in Karten bis in die 1990er Jahre wiedergegeben. 
Die Nutzung dieses Gebäudes bzw. Areals ist nicht dokumentiert. 
 
Die vorliegenden behördlichen Informationen ergeben somit keine Hinweise auf potentiell 
umweltschädigende gewerbliche Nutzungen in der Vergangenheit.  
Aufgrund des früheren Gebäudebestandes ist aber grundsätzlich mit Abbruchschutt- und 
Fundamentresten im Untergrund zu rechnen (Weiteres s. Kap. 3.1 und Bohrergebnisse).  
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3.   Orientierende Schadstoffuntersuchung  (Boden, Grundwasser) 
 
3.1  Vorbereitende Maßnahmen 
 
Das Bezirksamt Hamburg-Nord (N/VS313) erteilte im Februar 2020 den Auftrag, 
insgesamt zwölf Rammkernsondierungen bis in durchschnittlich 6,0 m Tiefe in einer 
Verteilung von rd. drei Bohrungen pro Nutzungseinheit (Grundstück) auf dem in  
Abschnitt 1 dargestellten Gebiet des Bebauungsplans BN 60 durchzuführen.  
Auf der hier dargestellten Nutzungseinheit 4 wurden zwei Sondierungen gesetzt. 
 
Die Einholung von Duldungserlaubnissen privater Eigentümer war nicht notwendig, da  
alle Grundstücke im Untersuchungsgebiet im Eigentum der Freien und Hansestadt 
Hamburg sind (Grundbuchbezirk Barmbek). 
 
Aufgrund der ab Februar 2020 herrschenden „Corona-Pandemie“ mussten besondere 
Schutzmaßnahmen beachtet werden, die teilweise zu Terminverschiebungen und 
Arbeitsverzögerungen führten. 
 
Die Festlegungen der Bohransatzpunkte erfolgten auf Grundlage von zuvor eingeholten 
Lageplänen der vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen (Wasser, Abwasser, Strom, 
Gas, Fernwärme, Telefonleitungen etc.). Um Hinweise auf sonstige mögliche Hindernisse 
im Untergrund zu erhalten (z.B. Erdtanks), sind vom Auftragnehmer zusätzlich  
grundstücksbezogene Bau- und Entwässerungsakten der Umweltbehörde durchgesehen 
worden. 
Hieraus haben sich folgende relevante Ergebnisse für die Bohrplanungen, insbesondere 
für die Einhaltung von technischen Sicherheitsabständen, ergeben: 
 
Im Norden von Flurstück 5403 (Nutzungseinheit 4) verläuft eine unterirdische 
Fernwärmeleitung von Osten auf das Gelände und biegt nach Norden Richtung 
Hellbrookstraße um (vgl. Anl. 3). 
Nur wenige Meter weiter westlich davon steht ein Schaltschrank (Transformatoren-
häuschen), dessen Zuleitungen nicht kartiert sind.  
Südwestlich davon, etwa in Mitte des Flurstücks, befindet sich eine Kehrichtumschlag-
anlage der Stadtreinigung Hamburg, genehmigt im Sommer 2006. Es handelt sich um 
einen Betriebsplatz, der z.T. mit Betonsteinpflaster, Schotter und Asphalt befestigt ist.  
Der Nordteil dieses Flurstücks Richtung Hellbrookstraße ist z.T. mit Verbundsteinen 
befestigt und wurde bis vor einigen Jahren als Stell- und Verkaufsplatz eines 
Autohandels + Autoverleihs genutzt (Renault- und Citroen-Vertretung, Autohaus 
Schlegel und Firma AVIS).  
 
Die ausgewerteten Quellen liefern zudem deutliche Hinweise auf massive 
Kriegsschäden im Stadtteil Barmbek während des Zweiten Weltkriegs. So sollen 
insbesondere im Jahr 1943 bis zu 70 Prozent der Gebäude völlig zerstört worden sein. 
Durch den Auftraggeber ist daher eine Anfrage bei der Feuerwehr Hamburg (GEKV -
Gefahrenerkundung Kampfmittelverdacht) gestellt worden. Es wurde ein Auszug aus dem 
Kampfmittelverdachtskataster zugestellt, aus dem hervorgeht, dass bisher keine 
Untersuchungen bzw. Erkenntnisse zum B-Plan-Gebiet vorgelegen haben. Eine zusätzlich 
von der Dienststelle GEKV vorgenommene Auswertung alter Luftbilder aus der Kriegszeit 
hat insgesamt keine detaillierten Erkenntnisse zu möglichen Munitionsresten, 
Blindgängern oder anderen kriegstechnischen Einrichtungen ergeben.  
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Das gesamte Untersuchungsgebiet inkl. der hier betrachteten Nutzungseinheit 4 wird 
pauschal als potentielle Bombenblindgängerverdachtsfläche eingestuft (dies betrifft 
insbesondere Trümmerflächen oder nicht auswertbare stark bombardierte Flächen).  
Der Auszug aus dem Kampfmittelkataster ist als Anlage beigefügt (Anl. 4). 
 
Für die Bohrarbeiten ist daher die Begleitung durch einen Freien Feuerwerker nach  
§ 22 KMG bzw. SprengG erforderlich gewesen. 
 
 
3.2  Geländearbeiten – Bohrungen und Probenentnahmen (Boden, Grundwasser) 
 
Am 30.04. und 05.05.2020 sind in Zusammenarbeit mit der Baugrunderkundungs  
GmbH Ruider & Fütterer (Reinbek) die o.a. Rammkernsondierungen bis 6,0 m, max.  
7,0 m Tiefe abgeteuft worden (Bezeichnungen RKS 1 – 12).  
Die Bohrungen RKS 11 und RKS 12 sind mit jeweils 6 m Tiefe im Norden auf der 
Nutzungseinheit 4 (NE 4) durchgeführt worden. 
 
Aus den Bohrprofilen wurden gemäß BBodSchV (Altlastenerkundung) dem Auffüllungs-
horizont und dem gewachsenen Boden (geolog. Unterbau) schichtbezogene Boden-
proben in Gläsern für die Laboranalytik entnommen. Aus jeweils einer Bohrung pro 
Nutzungseinheit wurde eine Headspace-Probe aus oberen Bodenpartien zur 
Untersuchung auf leichtflüchtige organische Schadstoffe gewonnen (RKS 11 auf 
Nutzungseinheit 4). 
 
Zudem wurden gemäß Auftrag die Bodenproben je Nutzungseinheit zu jeweils 2 
Mischproben für die Untersuchung n. LAGA M20 zusammengefasst (eine aus der 
Auffüllung und eine aus dem gewachsenen Boden). Die Mischproben der Nutzungs-
einheit 4 tragen die Bezeichnungen MP 4/1 und MP 4/2. 
 
Die Ansatzpunkte der Sondierungen sind in ihrer flächenbezogenen Lage und in ihrer 
Höhenlage (m NHN) eingemessen worden. In den Bohrprofilen sind die Schichtgrenzen  
in Meter NHN und die Schichtmächtigkeiten (Unterkante) in Meter unter Gelände 
eingetragen. 
Zusätzlich wurden gemäß Auftrag aus 4 ausgewählten Sondierungen Grundwasser-
proben aus dem oberflächennahen Grundwasserleiter im „direct-push-Verfahren“ 
entnommen (schichthorizontierte Wasserproben / SHW 4581 – 4584 / eine Beprobung  
pro Nutzungseinheit). Auf Nutzungseinheit 4 wurde die SHW 4584 durchgeführt. 
Näheres zur Analytik wird ab Kap. 3.2.2 dargestellt. 
 
 
Die Einmessungspläne, Bohrprofile / Schichtenverzeichnisse, SHW-Ausbaudaten, 
Fotoaufnahmen der Außenarbeiten und Berichte der Kampfmittelerkundung sind als 
Anlagen beigefügt (s. Anl. 5 / 5.1 - 5.7).  
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3.2.1  Übersicht der Bohrergebnisse, B-Plangebiet / Nutzungseinheit 4 
 
Die Rammkernsondierungen RKS 1 – 12 sind von Süden nach Norden fortschreitend in 
freien unbebauten Geländeabschnitten durchgeführt worden (vgl. Anl. 2). 
Die Ansatzpunkte sind in Höhen von 7,67 – 8,09 m im Süden bis 7,75 m – 8,11 m ü. NN 
im Norden (NE 4) eingemessen worden und geben damit ein insgesamt nur geringes 
Gefälle in südliche Richtung wieder.  
 
Die Bohrstellen wurden bis in rd. 1,5 m Tiefe von Hand vorgeschachtet.  
In allen Bohrungen wurde ein Auffüllungshorizont aufgeschlossen, der zumeist aus 
gemischtkörnigen Sanden mit unterschiedlich hohem Anteil an Bauschutt-/Ziegelresten 
besteht.  
Im mittleren Bereich des B-Plangebietes BN 60 und im Norden (NE 4) sind vermehrt 
Schotteranteile in der Auffüllung vorhanden.  
Unterhalb der Auffüllungen liegt zum Großteil eine Geschiebelehm- und Geschiebe-
mergelschicht. Die Mächtigkeit dieser Weichschichten ist im gesamten B-Plangebiet  
sehr unterschiedlich und bewegt sich zwischen minimal rd. 1,2 m bis maximal über  
4,8 m (nicht durchteuft). Die geringsten Mächtigkeiten treten jeweils am Nord- und 
Südende des untersuchten B-Plangebietes BN 60 auf (1,2 m in RKS 12 auf 
Nutzungseinheit 4).  
 
Der Auffüllungshorizont und die direkt unterlagernden Lehm-/Mergelschichten weisen in 
den Sondierungen im Bereich der Nutzungseinheit 4 keine vernässten Lagen oder eine 
Stauwasserführung auf. Aufgrund ihres geringen Wassergehalts sind sie als schwach 
feucht anzusprechen. 
 
In den grundwasserführenden Sanden sind die Wasserstände in Abhängigkeit von der 
Tiefenlage der Geschiebemergelunterkante bei 4,0 m bis 5,5 m unter Gelände angetroffen 
worden.  
Der Grundwasserhorizont ist gespannt – nach Bohrende wurden daher z.T. weit höhere 
Druckwasserstände von 3,9 m bis minimal 2,15 m unter Gelände gemessen. 
Auf NHN-Höhen bezogen liegen die angetroffenen Wasserstände bei min. + 2,57 m im 
Süden und max. + 3,77 m in RKS 11 im Norden (NE 4).  
Damit ist der höchste Wasserstand im Norden festzustellen.  
 
Wie ältere Untersuchungen im nahen Umfeld des B-Plangebietes gezeigt haben, ist im 
Untersuchungsraum von einer nach Südwesten gerichteten Grundwasserströmung im 
ersten Aquifer auszugehen (s. z.B. Tewico 13.12.2013, Hamb. Hochbahn AG, Gutachten 
G35895, Inflaex/BUKEA). 
 
 
3.2.2  Übersicht der Laboruntersuchungen, Boden und Grundwasser  
 
Die Boden- und Bodenheadspace-Proben aus den Rammkernsondierungen und die 
Grundwasserproben wurden zur Schadstoffanalyse an die Labore der BUKEA / HU41, 
HU42 gegeben. 
Mit Stand vom 12.06. und 02.07.2020 (schriftliche Berichte) liegen die fertigen 
Analysenergebnisse vor. 
Die Berichte sind als Anlagen beigefügt (s. Anl. 6 / 6.1 - 6.6). 
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Die Bodenproben wurden neben den Grundparametern wie pH-Wert, Leitfähigkeit u.a. 
auf die Schadstoffe Schwermetalle/Arsen, EOX (extrahierbare organisch gebundene 
Halogene), MKW (Mineralölkohlenwasserstoffe) und PAK (Polycyclische Aromatische 
Kohlenwasserstoffe) untersucht sowie in den Headspace-Proben auf LCKW und BTEX 
(leichtflüchtige chlororganische und aromatische Verunreingungen).  
 
Der gleiche Analytikumfang ist auf die Grundwasserproben angewendet worden (ohne 
EOX). 
 
Die Bewertung der Laborergebnisse (Boden) erfolgt in diesem Bericht nach den Vorgaben 
des BBodSchG und der BBodSchV gemäß Auftrag für den Gefährdungspfad Boden – 
Mensch, spezifiziert für „Park- u. Freizeitflächen“ hinsichtlich der geplanten Nutzung von 
NE 4 als Skatepark. 
 
Zusätzlich wurden Mischproben für den o.a. Analytikumfang zwecks zusätzlicher 
Bewertung gem. LAGA M20 hergestellt. Die Mischproben sind wie folgt zusammengesetzt 
und betreffen hier die Nutzungseinheit 4 (Auffüllungshorizont und unterlagernder 
anstehender Boden, Tiefen bis rd. 4 m unter GOK): 
 
- Nutzungseinheit 4, Rübenkamp 35 (Nord): 
MP4/1: aus RKS 11/1 - 11/2, 12/1 - 12/2  
MP4/2: aus RKS 11/3, 12/3 
 
 
3.2.2.1  Boden  
                                                       
Die pH-Werte der Bodenproben liegen in den Auffüllungshorizonten von NE 4 zumeist  
im neutralen bis leicht basischen Milieu mit Werten von 6,8 – 7,8, verursacht durch den 
häufig auftretenden Bau-/Ziegelschuttanteil.  
Auch in den darunter liegenden Horizonten bewegen sich die Werte im basischen bis 
neutralen Bereich.   
Die Leitfähigkeitswerte sind größtenteils niedrig und bleiben zumeist unter 100 µS/cm 
oder überschreiten diesen Wert nur geringfügig. Auffällig ist lediglich der LF-Wert in RKS 
11/1 mit 1010 µS/cm, verursacht durch die Asphalt-/Schlackedeckschicht auf dem 
Parkplatzbereich der Nutzungseinheit 4. 
 
Die gemessenen EOX-Gehalte sind unauffällig (Gehalte unter 0,5 mg/kg TM bzw. unter  
1,0 mg/kg TM).  
 
Bei der Untersuchung der MKW-Konzentrationen (MKW-Index) ergeben sich weitgehend 
unauffällige Gehalte unter 100 mg/kg TM (C10-40) mit mobilen Anteilen unter 50 mg/kg TM 
(C10-22). 
Nur in den oberflächennahen Proben RKS 11/1 und RKS 12/2 ist der MKW-Index mit  
120 – 240 mg/kg TM leicht auffällig; die mobilen Anteile bleiben unter 50 mg/kg TM 
(schwer mobilisierbare MKW, KW-Typ: Bitumen). Diese Horizonte im betrachteten  
B-Plangebiet BN 61 sind bei der Bohrung teilweise durch ihren Gehalt an Bauschutt mit 
Schotter und Schlacke aufgefallen (Entnahmetiefe bis 1,30 m). 
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Die PAK-Gehalte (n. EPA) zeigen in den Proben der Nutzungseinheit 4 nur 
verhältnismäßig geringe Anreicherungen und damit keine erhöhten bewertungsrele- 
vanten Gehalte an Benzo(a)pyren (BaP): 
 
PAK-Gehalt   BaP-Anteil (mg/kg TM)                         Nutzungseinheit 4   
 
5,25               0,46             in RKS 11, Horizont 11/1, Tiefe 0,0 – 0,3 m                      
5,77               0,50             in RKS 12, Horizont 12/2, Tiefe 0,3 – 1,3 m  
 
Der BaP-Gehalt unterschreitet den folgenden maßgeblichen Prüfwert: 
Prüfwert Boden/Mensch, Park-/Freizeitanlagen  1,0 mg/kg TM. 
 
Die Bestimmungen der Schwermetalle (einschl. Halbmetall Arsen) ergibt in den 
Auffüllungshorizonten von NE 4 keine auffälligen Konzentrationen.  
Die im BBodSchG vorgebenen Prüfwerte für die Nutzung als Park-/Freizeitanlage  
werden in den zur Verfügung stehenden Proben nicht überschritten oder erreicht. 
So erreichen die Messwerte für Blei maximal 121 – 212 mg/kg TM (RKS 11 u. 12, 
Prüfwert Park-/Freizeitanlagen 1.000 mg/kg TM). 
Die Schwermetalle Chrom, Nickel und Quecksilber weisen nur sehr geringe 
Konzentrationen im untersuchten Flächenbereich auf. 
 
Die Analysen aus den Headspace-Proben auf mögliche leichtflüchtige organische 
Verunreinigungen hinsichtlich LCKW und BTEX sind in der hier maßgeblichen Probe  
aus RKS 11 vollkommen unauffällig und bleiben unter den jeweiligen Nachweisgrenzen. 
 
Eine Bewertung dieser Ergebnisse wird in Kap. 4 ausgeführt. 
 
 
3.2.2.2   Grundwasser  
                                                                                                                                   
Im Untersuchungsgebiet wurden vier Sondierungen zu temporären Grundwasser-
messstellen ausgebaut (Bezeichnungen SHW 4581 - 4584 / pro Nutzungseinheit eine 
SHW).  
Die Filter wurden im „direct-push“-Verfahren in Tiefen zwischen min. 5,0 m und max.  
6,0 m unter Gelände gesetzt (Filterlänge 0,5 m). Damit wurde der erste Grundwasserleiter 
unterhalb der anstehenden Geschiebelehm- und Geschiebemergelschicht beprobt. 
Die Ausbaudaten der SHW 4584, die im Westen der Nutzungseinheit 4 durchgeführt 
worden ist, lauten wie folgt: 
 
SHW 4584 (= RKS 12)  Filterstand 5,0 – 5,5 m u. GOK (Probennr. 2020G00798) 
 
Die o.a. labortechnischen Befunde sind mit Stand vom 12.06.2020 als Anlage beigefügt 
(Anl. 7). 
 
Das geförderte Wasser wies eine Temperatur von 12,8 Grad Celsius auf, war trüb und 
zeigte eine gelb-braune Färbung. Es war geruchlos und lag mit einem pH-Werte von  
7,38 im schwach alkalischen Bereich. 
Der Leitfähigkeitswert ist mit relativ niedrigen 347 µS/cm bestimmt worden. 
Die Grundwasserbeprobungen auf die anorganischen und organischen Inhaltsstoffe Arsen 
+ Schwermetalle, Mineralöle (MKW), leichtflüchtige Chlorkohlenwasserstoffe (LCKW) und 
Aromaten (BTEX) ergeben keine auffälligen Befunde. Alle Messwerte liegen unterhalb der  
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relevanten Prüfwerte der BBodSchV. In der organischen Analytik werden zumeist sogar 
die labortechnischen Bestimmungsgrenzen unterschritten. 
 
Die durchgeführten Wasseranalysen lassen somit im Bereich der Nutzungseinheit 4 keine 
bewertungsrelevanten Kontaminationen im beprobten Grundwasserhorizont erkennen.  
 
Eine weitere detaillierte Auswertung der Ergebnisse in Bezug auf die einzelnen 
Nutzungseinheiten im B-Plangebiet ist daher 2020 als nicht erforderlich betrachtet 
worden. 
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4. Ergebnisse und Bewertung der Nutzungseinheit 4 gem.Vorgaben der 

Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) - 
RKS 11 – 12, Rübenkamp 35 (Nord) – Stadtreinigung / Parkplatz 

 
Auf dem aktuell als B-Plan BN 61 ausgewiesenen Grundstücksabschnitt (Flurstück  
5403) an der Ecke Hellbrookstraße sind folgende Rammkernsondierungen auf den frei 
zugänglichen Geländeabschnitten abgeteuft worden: 
RKS 11 im Ostteil des mit einer Schotterdecke versehenen Park-/Stellplatzes  
RKS 12 am Südrand des versiegelten ehemaligen Pkw-Verkaufsplatzes neben der noch 
in Betrieb befindlichen Kehrichtanlage der Stadtreinigung. 
 
Es wurde ein 0,3 m bis 1,3 m mächtiger Auffüllungshorizont aufgeschlossen, der bis 0,3 m 
Tiefe aus Sanden mit Asphalt-, Schlacke- und teilweise Ziegelresten besteht und darunter 
(RKS 12) aus einem Füllbodengemisch aus Sanden mit Schluff-, Ton- und Kiesanteilen. 
 
Der anstehende Boden unterhalb der Auffüllungen besteht aus Geschiebelehm und 
Geschiebemergel, in RKS 12 nur aus Geschiebelehm. Die Basis dieser bindigen 
Weichschichten liegt bei 2,5 m unter GOK (RKS 12) bzw. 3,4 m u. GOK (RKS 11).  
 
Darunter folgen Fein- bis Mittelsande mit Grobsandanteilen. Sie weisen ab 4,0 m bis  
4,1 m u. GOK Grundwasser auf, dessen Ruhewasserstand bei 4,3 m bzw. 4,45 m unter 
Ansatz eingemessen worden ist. 
 
Das Grundstück weist aktuell keine sensible Nutzung auf, sondern eher eine gewerbliche 
(Kehrichtanlage der Stadtreinigung, Stell- u. Parkplatz für Pkw/Lkw und Lagerfläche für 
Baumaterial). 
Da vonseiten des Planungsamts aber eine Umnutzung als Grünfläche mit „Skate-Park“ 
vorgesehen ist, werden hier für die Bewertung nach BBodSchG die Prüfwerte für den 
Gefährdungspfad Boden-Mensch / Park- und Freizeitflächen (direkter Kontakt) heran-
gezogen.  
 
4.1  Oberboden    
Die Oberbodenbeprobungen von HU42 im Februar 2020 haben diesen Grundstücks-
abschnitt nicht miterfasst, so dass keine entsprechenden Analysenergebnisse vorliegen. 
Es sind daher die Ergebnisse aus den RKS-Bodenproben heranzuziehen. 
 
4.2  Boden  
Auffüllung: Die Boden-Einzelanalysen der RKS 11 u. 12 ergeben aus den PAK-
Untersuchungen folgende leicht auffälligen Gehalte an Benzo(a)pyren (BaP):  
PAK-Gehalt   BaP-Anteil (mg/kg TM)    
                                            
5,25               0,46             in RKS 11, Horizont 11/1, Tiefe 0,0 – 0,3 m                     
5,77               0,50             in RKS 12, Horizont 12/2, Tiefe 0,3 – 1,3 m  
                                                                                              
Es liegt keine Überschreitung des hier anzulegenden Prüfwerts Boden-Mensch/Park- u. 
Freizeitanlagen vor, der mit 1,0 mg/kg TM vorgegeben ist.  
In RKS 11 (Probe 11/1) und RKS 12 (Probe 12/2) sind MKW-Gehalte von 120 mg/kg TM 
und 240 mg/kg TM festgestellt worden, KW-Typ: Bitumen (>C40). Diese leichten MKW-
Verunreinigungen sind in der 0,3 m mächtigen Deckschicht des Parkplatzes und in 0,3 – 
1,0 m Tiefe unterhalb einer Asphalt-/Schlackeschicht in RKS 12 lokalisiert.  
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Die Arsen-/Schwermetallgehalte bleiben ebenfalls unter den relevanten Prüfwertvorgaben. 
Auch der in RKS 12/1 in einer von Tiefe 0,0 – 0,3 m festgestellte Gehalt an Blei von  
212 mg/kg TS unterschreitet den Prüfwert für Park- u. Freizeitanlagen von 1000 mg/kg TS 
deutlich. 
 
Die Headspace-Probe aus RKS 11 auf leichtflüchtige organische Schadstoffe (LCKW, 
BTEX) ist unauffällig. 
 
Gewachsener Boden:  Die durchgeführten Analysen der Einzelproben und der 
Mischproben (s. u.) aus dem gewachsenen Boden (natürlicher Boden) lassen keine 
nennenswerten Verunreinigungen erkennen. 
 
Es zeigen sich somit im Bereich der Nutzungseinheit 4 keine relevanten organischen  
oder anorganischen Bodenverunreinigungen in den zur Verfügung stehenden Proben. 
Die festgestellten leichten Verunreinigungen durch MKW, PAK und Blei sind an die 
Auffüllungsschicht gebunden, die z.T. stark mit Bauschutt, Schotter, Asphaltresten u.ä. 
durchsetzt ist 
Aus den genannten Befunden ergibt sich aktuell kein Handlungsbedarf für den Pfad 
Boden-Mensch/Park- und Freizeitanlagen (direkter Kontakt). 
Da für die zukünftige Umnutzung ein Rückbau der Nutzfläche der Hamburger 
Stadtreinigung erfolgen soll und die Gestaltung des Skate-Parks noch nicht im Detail 
feststeht, ist ggf. eine Aktualisierung der Bewertung (einschl. zusätzlicher Boden-
beprobungen) vorzunehmen. 
 
 
4.3  Grundwasser 
In der Sondierung RKS 12 ist im Direct-Push-Verfahren eine Beprobung des 
Grundwassers durchgeführt worden (SHW 4584, Filtertiefe 5,0 – 5,5 m u. GOK). 
 
Die durchgeführten Wasseranalysen ergeben keine bewertungsrelevanten 
Kontaminationen im beprobten Grundwasserhorizont.  
 
 
5.    Bewertung der Bodenanalysen (Mischproben) n. LAGA M20                                               
 
Gemäß Auftrag ist in dieser orientierenden Untersuchung eine Bewertung der 
Analysenergebnisse hinsichtlich der Zuordnungswerte nach LAGA M20 (Z0 – Z2/>Z2) 
vorgenommen worden, da im Bereich des B-Plangebietes BN 61 ein Bauprojekt bzw. eine 
Umbaumaßnahme geplant ist. 
 
5.1   Übersicht, Methodik und Zusammenstellung der Messwerte 
 
Ergänzend zu den Bewertungen der schicht- bzw. horizontbezogenen Einzelmesswerte 
sind Zusammenstellungen und Bewertungen von Mischproben erfolgt (MP)  
(=> Baugrunduntersuchungen mit Deklarationsanalytik n. LAGA, Feststoffanalytik ohne 
Eluate). 
Bewertet wird der Boden in der beprobten Tiefe bis rd. 4,0 m unter Geländeoberkante 
(GOK) bezüglich der erkundeten relevanten Schadstoff-Maximalgehalte nach TR Boden 
(1) / LAGA M20 in Tiefen von durchschn. 0 – 2,0 m u. GOK (Auffüllung aus Sand mit 
Bauschuttresten) und nach TR Boden / LAGA M20 in Tiefen von durchschn. 2,0 – 4,0 m 
u. GOK (anstehender Boden aus tonigem Schluff / Geschiebelehm, -mergel). 
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Die Mischproben setzen sich wie folgt zusammen: 
Nutzungseinheit 4, Rübenkamp 35 Nord, Parkplatz 
MP4/1: aus RKS 11/1 - 11/2, 12/1 - 12/2  
            Auffüllung hptsl. aus Sanden mit Bauschutt, tw. Lehm, Tiefen bis 1,7 m 
MP4/2: aus RKS 11/3, 12/3 
            Anstehender Boden hptsl. aus Geschiebelehm/-mergel, Tiefen bis 3,4 m 
 
Aufgrund der o.a. Materialzusammensetzung der Mischproben ist eine zusammen-
fassende Zuordnung für die Bewertung gemäß LAGA-Richtlinie wie folgt vorzunehmen:    
MP 4/1  =>  Boden / Boden mit mineralischen Fremdbestandteilen (z.B. Bauschutt, 
Schlacken, Ziegelbruch) von bis zu 10 Vol.-% / Bodenart: Sand 
MP 4/2  =>  Boden / natürlicher Boden (in naturnahen Verhältnissen ohne 
Fremdbeimengungen) / Bodenart: Lehm 
 
Die nachfolgenden Bewertungen und Zuordnungen nach Einbauklassen Z 0 - Z 2  u. ggf. 
>Z 2 (Beseitigung n. Deonieklasse I – III) beruhen auf den o.a. Mischprobenanalysen des   
Instituts für Hygiene und Umwelt / HU42 v. 2.07.2020 (vgl. Anl. 6). 
Der Analysenumfang entspricht dem der Bodeneinzelproben. 
Die angegebenen Zuordnungswerte sind Orientierungswerte. Abweichungen können 
zugelassen werden, wenn im Einzelfall der Nachweis erbracht wird, dass das Wohl der 
Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird.  
Sie korrespondieren mit folgenden Verwertungsarten (Einbauklassen): 
Z 0   Uneingeschränkter Einbau, Verwertung von Bodenmaterial in bodenähnlichen 
         Anwendungen (Einbauklasse 0) 
Z 1   Eingeschränkter Einbau / offener Einbau (Einbauklasse 1) 
Z 2   Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen        
        (Einbauklasse 2) 
>Z 2 Beseitigung (gem. DepV), Deponieklasse I – III  
 
Tab. 1    Zusammenstellung Boden (Auffüllung)  MP 4/1 
              Zuordnungswerte gem. LAGA (Sand, <10% Bauschutt) – farbig markiert 
Parameter Einheit      Z 0     Z 1      Z 2     MP 4/1 
Trockens. mg/kgTM     weiß  hellgrün     gelb    Nordteil 
EOX mg/kgTM        1        3       10       <0,5 
MKW mg/kgTM      100     600    2000      <100 
Mob.Anteil mg/kgTM      300    1000        <50 
BTEX mg/kgTM        1        1        1       <0,2 
LCKW mg/kgTM        1        1        1       <0,2 
PAKmax. mg/kgTM        3      3(9)      30        5,21 
BaP mg/kgTM      0,3      0.9         3        0,41 
Arsen mg/kgTM      10      45     150        5,5 
Blei mg/kgTM      40     210     700        95 
Cadmium mg/kgTM      0,4        3      10       0,56 
Chrom ges mg/kgTM      30     180     600      19,9 
Kupfer mg/kgTM      20     120     400        65 
Nickel mg/kgTM      15     150     500        24 
Quecks. mg/kgTM      0,1      1,5        5      <0,10 
Zink mg/kgTM      60     450   1500       195 
         
    Einwertung        Z 1 
         
                  = Wert >LAGA Z2 
PAK Z1 3(9) = Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und  <9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch 
günstigen Deckschichten eingebaut werden.  
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Tab. 2    Zusammenstellung Boden (natürl. Boden/anstehend)  MP 1/2 – 4/2 
              Zuordnungswerte gem. LAGA (Bodenart: Lehm/Schluff) – farbig markiert 
Parameter Einheit      Z 0     Z 1      Z 2     MP 4/2 
Trockens. mg/kgTM    weiß hellgrün     gelb    Nordteil 
EOX mg/kgTM        1        3       10       <0,5 
MKW mg/kgTM      100 300(600) 1000(2000)      <100 
Mob.Anteil mg/kgTM         -        -        -        <50 
BTEX mg/kgTM        1        1        1       <0,2 
LCKW mg/kgTM        1        1        1       <0,2 
PAKmax. mg/kgTM        3      3(9)      30        0,32 
BaP mg/kgTM      0,3      0.9         3      <0,02 
Arsen mg/kgTM      15      45     150        4,5 
Blei mg/kgTM      70     210     700          8 
Cadmium mg/kgTM        1        3      10       0,18 
Chrom ges mg/kgTM      60     180     600      22,9 
Kupfer mg/kgTM      40     120     400        11 
Nickel mg/kgTM      50     150     500        17 
Quecks. mg/kgTM      0,5      1,5        5      <0,10 
Zink mg/kgTM     150     450   1500        37 
         
    Einwertung        Z 0 
         
                  = Wert >LAGA Z2 
         ( -- )  = eingeklammerter Messwert in MP 1/2 unplausibel 
PAK Z1 3(9) = Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und  < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch 
günstigen Deckschichten eingebaut werden.  
 
 
5.2  Zuordnung der Schadstoffgehalte n. LAGA 
 
Die Gehalte an organischen und anorganischen Schadstoffen in den Proben aus RKS 11 
und RKS 12 liegen im Bereich von Z 0 – Z 1 innerhalb des Auffüllungshorizonts. 
Für die Einwertung der Mischproben aus dem natürlichen (anstehenden) Boden ergibt 
sich durchgehend die Einbauklasse Z 0.  
 
- Umgang mit Boden bis Z 0 
 
Böden mit dem Zuordnungswert Z 0 können universell bei baulichen Eingriffen in den 
Untergrund bzw. bei technischen Bauwerken wieder eingebaut werden. Es bestehen für 
den Abfallerzeuger keine Nachweispflichten. Der Entsorger unterliegt allerdings den 
Registerpflichten nach § 24 NachwV.  
Diese Zuordnung betrifft nach vorliegenden Ergebnissen den zumeist aus wasser- 
ungesättigtem Geschiebelehm bestehenden natürlichen Untergrund unterhalb der 
maximal 1,3 m mächtigen Auffüllung im Bereich der Nutzungseinheit 4. 
 
- Umgang mit Boden bis Z 1  
 
Die Zuordnungswerte Z 1 stellen die Obergrenze für den offenen Einbau unter 
Berücksichtigung bestimmter Nutzungseinschränkungen dar (insbesondere auf sensibel 
genutzten Grundstücken).  
Es bestehen für den Abfallerzeuger keine Nachweispflichten. Der Entsorger unterliegt 
allerdings den Registerpflichten nach § 24 NachwV. 
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Die Zuordnung beruht auf den gemessenen Gehalten an PAK (BaP) und einigen 
Schwermetallen in der Nutzungseinheit 4. 
Zu berücksichtigen ist dabei, dass stellenweise (punktuell) etwas höhere 
Schadstoffgehalte in der Auffüllung vorhanden sind (vgl. Bodeneinzelproben, Kap. 4), 
insbesondere hinsichtlich der Konzentrationen an Benzo(a)pyren (BaP), MKW und Blei.  
 
 
Zum Umgang mit Boden der Zuordnungswerte bis Z 2 und größer Z 2 werden hier keine 
weiteren Hinweise gegeben, da sie bezüglich der vorliegenden Ergebnisse nicht relevant 
sind. 
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- Übersicht der Anlagen  (digitale Version / BN 61)                                                       
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
Anl. 1    B-Plan BN 60 / BN 61, Übersicht       
        1a  Fotos v. 4.05.2020 (NE 4)                                                   
 
Anl. 2    Übersichtsplan, Lage der Nutzungseinheiten (NE) und                          
              Bohrungen, RKS 11 – 12 auf NE 4 (M. 1:1250) 
 
Anl. 3    Lageplan NE 4, Kehrichtanlage u. Fernwärmeleitung, Lage 
              der Bohrungen 
               
Anl. 4    Kampfmittelkataster/Luftbildauswertung v. 7.04.2020  
        4.1 Lageplan zur Stellungnahme      
              
Anl. 5    Unterlagen der Bohrarbeiten 
        5.1 Lageplan Rübenkamp 35 (Nord), Stadtreinigung / Parkplatz                       
        5.2 Rechts- u. Hochwerte 
        5.3 Leitungsplan, Einmessung RKS 
        5.4 Einmessung Höhen RKS 
        5.5 Bohrprofile RKS 11, RKS 12 inkl. Schichtenverzeichnissen 
        5.6 Fotos der Bohrarbeiten 
        5.7 Kampfmittelbericht, Nordteil BN 60 (BN 61) 
                 
Anl. 6    HU 42, Bericht / Analysetabellen Boden (Einzel- und      
              Mischproben)  
        6.1 Grundparameter, EOX 
        6.2 Schwermetalle/Arsen 
        6.3 PAK 
        6.4 LCKW, BTEX 
        6.5 MKW (inkl. Typ-Charakterisierung) 
        6.6 Anlage Messverfahren 
 
Anl. 7    HU 41, Bericht SHW 4584, Analysetabellen Grundwasser    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
……………………………………………………………………………………………………. 
Die für die Erstellung des Gutachtens verwendeten Quellen sind in den einzelnen Kapiteln aufgeführt  
und werden daher nicht gesondert aufgelistet.  
……………………………………………………………………………………………………………………....... 
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 Bezirksamt Hamburg-Nord 
 Dezernat  Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
 Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 

NE 4

NE 1-3

1

(NE = Nutzungseinheit)

(Skatepark, B-Plan BN 61 / 2022)

Anl. 1

              BA-Nord, Phase 2, 2020
              D. & W. Wißmann, 05/20
              Ergänzungen:    07/2022



 D. & W. Wißmann, Dipl.-Geographen – BN60 / Rübenkamp 35 (Nord) – FOTOS der Nutzungseinheit 4 

 

                  Fotoaufnahmen vom 04.05. u. 30.06.2020 (Gleisbogen / Projekt Skatepark) 

 

 
Foto 1     Blick von Westen (Bahndamm) auf das Grundstück am Barmbeker Gleisbogen, zzt. noch 

                Parkplatz (Ostteil im Hintergrund am Rübenkamp) und Lagerfläche für Baumaterial. 

 

 
Foto 2    Kehricht-Umschlaganlage der Stadtreinigung mit 2 Container-Stellflächen (-Gruben) im Süd-  

               teil der Nutzungseinheit 4, Verbundsteinversiegelung und teilw. Betonguss. 

 

…………………………………………………………………………………………………………….. 
Projektmanagement / Bohraufsicht: W. Wißmann, Dipl.-Geogr. i.A. d. Bezirksamts HH-Nord, N/SL21 

Anl. 1a



1 = Rübenkamp 15 (15-17) Kita Elbkinder

2 = Rübenkamp 29 (27-29) Bauspielplatz

3 = Rübenkamp 35 (33-35) Mook Wat eV

4 = Rübenkamp 35 (Nord)  Stadtr./Parkpl.

Geplanter Skate-Park

Anl. 2

2022: B-Plan BN 61



X

Baugrundsondierungen siehe Gutachten vom 17.08.2020

Anl. 3









    D. & W. Wißmann, Dipl.-Geographen, Stockrosenweg 52, 22179 Hamburg  

      Geowissenschaftliche Studien, Untersuchungen und Gutachten seit 1983  

                                                                                      
 

 

        Anl. 5    Unterlagen der Bohrarbeiten   
        

        5.1 Lageplan Rübenkamp 35 (Nord), Stadtreinigung / Parkplatz     

                   

        5.2 Rechts- u. Hochwerte 

 

        5.3 Leitungsplan, Einmessung RKS 

 

        5.4 Einmessung Höhen RKS 

 

        5.5 Bohrprofile RKS 11, RKS 12 inkl. Schichtenverzeichnissen 

 

        5.6 Fotos der Bohrarbeiten 

 

        5.7 Kampfmittelbericht, Nordteil BN 60 (BN 61) 

 

 

 

           (aus: Gutachten B-Plan BN 60, Untersuchung v . Boden- und Grundwasser… Stand: 07.08.2020) 



RKS 12 / SHW 4584

07/2020

Anl. 4.4

Lage RKS / SHW

Nutzungseinheit 4,

Stell-/Lagerplatz,

weitg. versiegelt

- HU42 -

±

Anlage z. Auftrag F2020A0213-1

B-Plan Barmbek 60
Rübenkamp 35 (Nord)
- Nutzungseinheit 4 -

Legende

Kehrichtanlage

d. Stadtreinigung

x

Auswertung: D. & W. Wißmann

RKS 11

Boden (Einzelproben / Mischproben) RKS 11 und RKS 12:  Keine maßgeblichen Prüfwertüberschreitungen gem. BBodSchV,

Einwertungen n. LAGA M20 max. Z 1 (vgl. Bericht und Anlage 6.)  -  Stand: Juli 2020

LGV 2020 / Luftbild

Anl. 5.1



BV-Rübenkamp

Lagestatus: 310

P-nummer Rechtswert Hochwert Höhe

RKS1 568817,97 5938321,41 7,88

RKS2 568838,87 5938288,11 8,03

RKS3 568783,48 5938350,46 8,09

RKS4 568808,26 5938372,63 7,67

RKS5 568784,85 5938404,05 8,07

RKS6 568757,58 5938396,06 9,08

RKS7 568755,83 5938421,80 7,91

RKS8 568729,16 5938460,75 8,90

RKS9 568711,30 5938481,59 8,11

RKS 10 568722,41 5938495,14 7,94

RKS 11 568734,78 5938524,41 7,77

RKS 12 568700,46 5938517,04 7,75

Projekt: BN60 / Rübenkamp 15-35, RKS 1 - 12 (Stand: 5.05.2020)  

Gutachter: D. & W. Wißmann  /  Bohrungen: Ruider & Fütterer GmbH

R-/H-Werte UTM

Anlage zum Auftrag BN60/Rübenkamp 15-35 - EINMESSUNGEN

D. & W. Wißmann, Dipl.-Geographen, Stockrosenweg 52, 22179 Hamburg

Anl.: Lagepläne / Einmessungsskizzen

Anl. 5.2

Bereich
Nutzungs-
einheit 4



Anl. 5
.3

Einmessungen auf 

Nutzungseinheit 4



Anl. 5.4

NE 4

Höhenbezugspunkte



0.30m, Sand, Asphaltreste; Schlackereste,
Ziegelreste, dunkelbraun, kalkhaltig, Auffüllung,
schwach feucht0.30

1.40m, Schluff; sandig, tonig, kiesig, braun,
weich bis steif, kalkfrei, Geschiebelehm,
schwach feucht1.70

1.70m, Schluff; sandig, tonig, kiesig, braun, steif,
kalkhaltig, Geschiebemergel, schwach feucht3.40

0.60m, Feinsand; mittelsandig, hellbraun,
kalkfrei, Sand, schwach feucht4.00

2.00m, Feinsand; mittelsandig, 1.Wsst.
angebohrt bei 4.0m, braun, kalkfrei, Sand, nass,
Grundwasser (4.00), Ruhewasser (4.30),
Endteufe6.00

4.00

4.30

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 1

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

RKS 11

GOK: 7.77 mNN

Höhenmaßstab: 1:50 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

B-Plan BN60, Rübenkamp 15-35, Hamburg

RKS 11

D. & W. Wißmann

Ruider und Fütterer GmbH

32568734.780

04.05.2020

5938524.410

7.77 mNN

6.00 m

UGP 1 

0.00-0.30m

HS 1 

0.30-1.70m

UGP 2 

0.30-1.70m

UGP 3 

1.70-3.40m

UGP 4 

3.40-4.00m

UGP 5 

4.00-6.00m

Anl. 5.5 (1)
Schichtenverz. anliegend



0.30m, Sand; Asphaltreste, Schlackereste,
dunkelgrau, kalkhaltig, Auffüllung, schwach
feucht0.30

1.00m, Mittelsand; feinsandig, wechsellagernd
(Schluff, sandig, tonig, kiesig), braun, kalkfrei,
Auffüllung, schwach feucht1.30

1.20m, Schluff; sandig, tonig, kiesig, braun, steif,
kalkfrei, Geschiebelehm, schwach feucht2.50

1.60m, Feinsand; mittelsandig, hellbraun,
kalkfrei, Sand, schwach feucht4.10

1.90m, Feinsand; mittelsandig, 1.Wsst.
angebohrt bei 4.10m, braun, kalkfrei, Sand,
nass, Grundwasser (4.10), Endteufe6.00

4.10

0.00

4.45

5.00

5.50

Wsst.: 4.45m u. GOK
04.05.2020

Filterrohr,
WP-Entnahme

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 1

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

RKS 12 / SHW 4584

GOK: 7.75 mNN

Höhenmaßstab: 1:50 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

B-Plan BN60, Rübenkamp 15-35, Hamburg

RKS 12 / SHW 4584

D. & W. Wißmann

Ruider und Fütterer GmbH

32568700.460

04.05.2020

5938517.040

7.75 mNN

6.00 m

Schichtenverz. anliegend
Anl. 5.5 (2)

UGP 1 

0.00-0.30m

UGP 2 

0.30-1.30m

UGP 3 

1.30-2.50m

UGP 4 

2.50-4.00m

WP 1 

5.00-5.50m

UGP 5 

4.10-6.00m

SHW 4584



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: B-Plan BN60, Rübenkamp 15-35, Hamburg                           Bodenbeschreibung/FeldanspracheBohrzeit:
von: 04.05.2020
bis: 04.05.2020DHHN2016 7.77mBohrung: RKS 11     

Anl. 5.5 (3)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.30

Sand, Asphaltreste; Schlackereste, Ziegelreste

schwer zu bohren dunkelbraun

Auffüllung +

vorgeschachtet
schwach feucht

UGP 1 0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1.70

Schluff; sandig, tonig, kiesig

weich bis steif schwer zu bohren braun

Geschiebelehm 0

Geobohrer bis 1.5m,
Sonde,
Headpace-Probe
schwach feucht

UGP 2 1.70
HS 1 1.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3.40

Schluff; sandig, tonig, kiesig

steif schwer zu bohren braun

Geschiebemergel +

Sonde
schwach feucht

UGP 3 3.40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4.00

Feinsand; mittelsandig

schwer zu bohren hellbraun

Sand 0

Sonde
Grundwasser 4.00m
schwach feucht

UGP 4 4.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6.00

Feinsand; mittelsandig

1.Wsst. angebohrt bei 4.0m

schwer zu bohren braun

Sand 0

Sonde
Ruhewasser 4.30m
nass

UGP 5 6.00



Anl. 5.5 (4)Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: B-Plan BN60, Rübenkamp 15-35, Hamburg                           Bodenbeschreibung/FeldanspracheBohrzeit:
von: 04.05.2020
bis: 04.05.2020DHHN2016 7.75mBohrung: RKS 12 / SHW 4584     

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0.30

Sand; Asphaltreste, Schlackereste

Meißelarbeit, schwer
zu bohren

dunkelgrau

Auffüllung +

vorgeschachtet
schwach feucht

UGP 1 0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1.30

Mittelsand; feinsandig, wechsellagernd (Schluff, sandig, tonig, kiesig)

schwer zu bohren braun

Auffüllung 0

Geobohrer
schwach feucht

UGP 2 1.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2.50

Schluff; sandig, tonig, kiesig

steif schwer zu bohren braun

Geschiebelehm 0

Geobohrer bis 1.5m,
Sonde
schwach feucht

UGP 3 2.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4.10

Feinsand; mittelsandig

schwer zu bohren hellbraun

Sand 0

Sonde
Grundwasser 4.10m
schwach feucht

UGP 4 4.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6.00

Feinsand; mittelsandig

1.Wsst. angebohrt bei 4.10m

schwer zu bohren braun

Sand 0

Sonde,
Endwasserstand
nicht messbar,
Bohrloch bei 3.80m
zugefallen
nass

WP 1 5.50
UGP 5 6.00















Anlage 1 zum Bericht F2020A0213-1

Institut für Hygiene und Umwelt

Abteilung Wasser, Boden, Abfall, Gentechnik -HU42-

Probenahmestelle Hor. OHG UHG Probennr. Bezeichnung p
H

(C
a

C
l 2

)

L
e

it
fä

h
ig

k
e

it

T
R

G
lü

h
v

e
rl

u
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e
x
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W
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o
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.A
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il

K
W

-T
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p

m m  - µS/cm % % TM  - 

Grundparameter und EOX  

mg/kg TM

RKS 08 1 0,00 0,30 2020F00272 RKS 08/1 6,5 28 91,3 4,2 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 08 2 0,30 1,00 2020F00273 RKS 08/2 7,1 30 93,5 1,1 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 08 3 1,00 2,00 2020F00274 RKS 08/3 7,3 52 99,3 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 08 4 2,20 3,50 2020F00275 RKS 08/4 7,2 21 87,5 1,5 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 09 1 0,00 0,20 2020F00278 RKS 09/1 6,7 68 93,1 4,7 1,0 <100 <50 n.a.

RKS 09 2 0,20 1,00 2020F00279 RKS 09/2 9,6 131 92,4 3,2 0,8 200 <50 BT

RKS 09 3 1,00 2,70 2020F00280 RKS 09/3 6,8 111 87,4 1,7 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 10 1 0,00 0,50 2020F00283 RKS 10/1 7,5 40 93,6 2,2 1,3 <100 <50 n.a.

RKS 10 2 0,50 2,00 2020F00284 RKS 10/2 7,0 16 87,5 1,7 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 10 3 2,60 4,00 2020F00285 RKS 10/3 8,1 15 95,2 0,2 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 11 1 0,00 0,30 2020F00287 RKS 11/1 7,2 1010 92,4 3,7 0,6 120 <50 BT

RKS 11 2 0,30 1,70 2020F00288 RKS 11/2 7,1 27 86,6 1,7 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 11 3 1,70 3,40 2020F00289 RKS 11/3 7,7 75 91,2 1,2 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 12 1 0,00 0,30 2020F00292 RKS 12/1 7,4 33 89,8 3,1 <0,5 <100 <50 n.a.

RKS 12 2 0,30 1,30 2020F00293 RKS 12/2 7,0 11 89,1 1,3 0,5 240 <50 BT

RKS 12 3 1,30 2,50 2020F00294 RKS 12/3 7,0 9 86,7 1,7 <0,5 <100 <50 n.a.

Mischprobe 2020F00309 MP1/1 7,4 47 89,1 3,3 <0,5 <100 <50 n.a.

Mischprobe 2020F00310 MP1/2 7,2 26 84,8 2,2 <0,5 <100 <50 n.a.

Mischprobe 2020F00311 MP2/1 7,5 52 92,1 1,4 <0,5 <100 <50 n.a.

Mischprobe 2020F00312 MP2/2 5,0 32 85,5 1,9 <0,5 <100 <50 n.a.

Mischprobe 2020F00313 MP3/1 7,1 68 91,8 2,8 1,3 <100 <50 n.a.

Mischprobe 2020F00314 MP3/2 6,3 54 90,5 1,0 <0,5 <100 <50 n.a.

Mischprobe 2020F00315 MP4/1 7,2 255 90,0 2,2 <0,5 <100 <50 n.a.

Mischprobe 2020F00316 MP4/2 7,7 64 88,6 1,5 <0,5 <100 <50 n.a.
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  = auffällig (ohne Prüfwertüberschreitung)

Anl. 6.1



Anlage 1 zum Bericht F2020A0213-1

Institut für Hygiene und Umwelt

Abteilung Wasser, Boden, Abfall, Gentechnik -HU42-

Schwermetalle

Probenahmestelle Hor. OHG UHG Probennr. Bezeichnung A
rs

e
n

B
le

i
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a
d
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iu

m
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h
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m
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u
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m m

Königswasseraufschluss

mg/kg TM

RKS 09 1 0,00 0,20 2020F00278 RKS 09/1 2,7 55 0,07 5,7 17 4 0,13 50

RKS 09 2 0,20 1,00 2020F00279 RKS 09/2 6,9 200 0,23 13,1 40 10 <0,10 191

RKS 09 3 1,00 2,70 2020F00280 RKS 09/3 3,7 7 <0,07 17,4 7 10 <0,10 26

RKS 10 1 0,00 0,50 2020F00283 RKS 10/1 9,0 152 0,34 11,3 40 11 0,12 286

RKS 10 2 0,50 2,00 2020F00284 RKS 10/2 5,0 8 <0,07 18,9 9 15 <0,10 32

RKS 10 3 2,60 4,00 2020F00285 RKS 10/3 2,4 2 <0,07 4,5 2 2 <0,10 7

RKS 11 1 0,00 0,30 2020F00287 RKS 11/1 7,4 121 0,31 12,7 58 13 0,13 163

RKS 11 2 0,30 1,70 2020F00288 RKS 11/2 4,0 11 0,11 24,8 12 17 <0,10 42

RKS 11 3 1,70 3,40 2020F00289 RKS 11/3 3,7 6 <0,07 16,7 10 13 <0,10 30

RKS 12 1 0,00 0,30 2020F00292 RKS 12/1 6,3 212 1,90 24,5 273 23 0,13 473

RKS 12 2 0,30 1,30 2020F00293 RKS 12/2 3,7 10 0,18 17,3 10 14 <0,10 38

RKS 12 3 1,30 2,50 2020F00294 RKS 12/3 4,6 10 0,16 27,0 13 21 <0,10 41

Mischprobe 2020F00309 MP1/1 5,4 115 1,89 11,4 29 10 0,61 236

Mischprobe 2020F00310 MP1/2 2,8 26 <0,07 9,5 14 8 <0,10 34

Mischprobe 2020F00311 MP2/1 4,4 72 0,11 11,3 519 9 <0,10 477

Mischprobe 2020F00312 MP2/2 3,7 19 0,19 21,9 12 17 <0,10 37

Mischprobe 2020F00313 MP3/1 7,8 107 0,20 12,7 51 12 0,11 136

Mischprobe 2020F00314 MP3/2 3,5 8 <0,07 16,8 8 9 <0,10 25

Mischprobe 2020F00315 MP4/1 5,5 95 0,56 19,9 65 24 <0,10 195

Mischprobe 2020F00316 MP4/2 4,5 8 0,18 22,9 11 17 <0,10 37

Boden/Mensch:

Prüfwert Kinderspielfläche 25 200 2 200 70 10

Wohngebiet 50 400 2 400 140 20

Park-und Freizeitanlagen 125 1000 50 1000 350 50

Boden/Nutzpflanze:

Prüfwert Ackerbau, Nutzgarten 200 5

Maßnahmenwert Ackerbau, Nutzgarten

Brotweizen, Cd-anreichernde Gemüse
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  = auffällig (ohne Prüfwertüberschreitung)
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Anlage 1 zum Bericht F2020A0213-1

Institut für Hygiene und Umwelt

Abteilung Wasser, Boden, Abfall, Gentechnik -HU42-
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m m mg/kg TM

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (16 PAK nach EPA)

RKS 09 1 0,00 0,20 2020F00278 RKS 09/1 1,35 1,41 0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,02 0,08 0,24 0,19 0,09 0,14 0,14 0,06 0,11 0,10 0,13 0,03

RKS 09 2 0,20 1,00 2020F00279 RKS 09/2 6,00 6,00 0,03 0,02 0,04 0,04 0,12 0,52 1,05 0,82 0,48 0,59 0,55 0,26 0,49 0,38 0,49 0,12

RKS 09 3 1,00 2,70 2020F00280 RKS 09/3 0,12 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,02 0,02 <0,02 0,02 0,02 <0,02 0,02 <0,02 0,02 <0,02

RKS 10 1 0,00 0,50 2020F00283 RKS 10/1 8,76 8,76 0,05 0,05 0,05 0,09 0,22 0,98 1,57 1,19 0,74 0,87 0,77 0,34 0,70 0,46 0,54 0,14

RKS 10 2 0,50 2,00 2020F00284 RKS 10/2 0,06 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,02 0,02 0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02

RKS 10 3 2,60 4,00 2020F00285 RKS 10/3 <0,02 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02

RKS 11 1 0,00 0,30 2020F00287 RKS 11/1 5,25 5,25 0,04 0,03 0,02 0,03 0,07 0,33 0,77 0,63 0,40 0,55 0,48 0,22 0,46 0,42 0,69 0,11

RKS 11 2 0,30 1,70 2020F00288 RKS 11/2 <0,02 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02

RKS 11 3 1,70 3,40 2020F00289 RKS 11/3 <0,02 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02

RKS 12 1 0,00 0,30 2020F00292 RKS 12/1 <0,02 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02

RKS 12 2 0,30 1,30 2020F00293 RKS 12/2 5,77 5,79 0,02 0,03 <0,02 0,03 0,07 0,34 1,03 0,81 0,55 0,56 0,64 0,26 0,50 0,36 0,46 0,11

RKS 12 3 1,30 2,50 2020F00294 RKS 12/3 <0,02 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02

Mischprobe 2020F00309 MP1/1 6,35 6,35 0,03 0,03 0,05 0,05 0,18 0,53 1,20 0,95 0,59 0,62 0,53 0,25 0,52 0,33 0,38 0,11

Mischprobe 2020F00310 MP1/2 17,50 17,50 0,02 0,05 0,17 0,10 0,33 1,38 3,70 3,11 1,52 1,70 1,28 0,68 1,43 0,84 0,98 0,24

Mischprobe 2020F00311 MP2/1 19,10 19,10 0,04 0,14 0,08 0,18 0,46 1,70 3,49 2,63 1,84 2,00 1,70 0,81 1,61 0,95 1,09 0,33

Mischprobe 2020F00312 MP2/2 0,57 0,69 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,05 0,12 0,09 0,06 0,07 0,05 0,02 0,05 0,03 0,03 <0,02

Mischprobe 2020F00313 MP3/1 4,09 4,09 0,02 0,03 0,02 0,04 0,09 0,37 0,73 0,57 0,36 0,41 0,36 0,17 0,34 0,23 0,28 0,07

Mischprobe 2020F00314 MP3/2 0,02 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02

Mischprobe 2020F00315 MP4/1 5,19 5,21 0,02 0,05 <0,02 0,04 0,08 0,45 1,02 0,77 0,47 0,48 0,46 0,20 0,41 0,28 0,38 0,08

Mischprobe 2020F00316 MP4/2 <0,02 0,32 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02

Boden/Mensch:

Prüfwert* Kinderspielfläche 0,5

Wohngebiet 1

Park-und Freizeitanlagen 1

Boden/Nutzpflanze:

Prüfwert Ackerbau, Nutzgarten 1

*empfohlene Prüfwerte vom ALA der LABO, laut Schreiben von U23 vom 10.2.17 bis zu einer Regelung durch die BBodSchV anzuwenden.
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Anlage 1 zum Bericht F2020A0213-1

Institut für Hygiene und Umwelt

Abteilung Wasser, Boden, Abfall, Gentechnik -HU42-

Probenahmestelle Hor. OHG UHG Probennr. Bezeichnung D
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RKS 01 3 0,50 1,20 2020F00227 RKS 01/3 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,18 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,1

RKS 06 4 2,00 2,60 2020F00261 RKS 06/4 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,18 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,1

RKS 09 3 1,00 2,70 2020F00280 RKS 09/3 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,18 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,1

RKS 11 2 0,30 1,70 2020F00288 RKS 11/2 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,18 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,1

LCKW BTEX

mg/kg TM
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(Alle Messwerte unauffällig)
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Anlage 3 zu Bericht F2020A0213-1 

Seite 1 von 2 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
BEHÖRDE FÜR GESUNDHEIT UND 
VERBRAUCHERSCHUTZ 

Institut für Hygiene und Umwelt 
Hamburger Landesinstitut für Lebensmittelsicherheit, 
Gesundheitsschutz und Umweltuntersuchungen 

 

 
Feststoff-Analytik: Verfahren und Geräte 

Stand: November 2019 
Probenvorbereitung: 
Königswasseraufschluss (DIN ISO 11466:1997-06) 
Wässrige 1:10-Elution (DIN EN 12457-4:2003-01, Boden: Anhang E) 
Ammoniumnitratextraktion (DIN 19730:2009-07) 
Bodensättigungsextraktion (BBodSchV, Stand 3.10.2017) 
Perkolate durch Säulenelutionen (BBodSchV, Stand 3.10.2017) 

Parameter Verfahren/Bemerkungen 

Elementanalytik  

Arsen DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Antimon DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Barium DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Blei DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Cadmium DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Chrom DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Chromat DIN 38405–24:1987-05 (Photometrie) 

Eisen DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Phosphor (Gesamt) DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Kobalt DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Kupfer DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Mangan DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Molybdän DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Nickel DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Quecksilber DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Thallium DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Zink DIN EN ISO 17294-2:2017-01 (ICP-MS) 

Anionen  

Cyanid (gesamt) DIN EN ISO 17380:2013-10 

Cyanid (leicht 
freisetzbar) 

DIN EN ISO 17380:2013-10 

Fluorid DIN EN ISO 10304-1:2009-07 (Ionenchromatographie) 

Chlorid DIN EN ISO 10304-1:2009-07 (Ionenchromatographie) 

Sulfat DIN EN ISO 10304-1:2009-07 (Ionenchromatographie) 
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Summenparameter  

Leitfähigkeit DIN ISO 11265:1997-06: (Verhältnis 1:10 entspr. VDLUFA 
Methodenbuch A.10.1.1. (1991)),  

Trockenrückstand DIN EN 12880:2001-02 / DIN ISO 11465:1996-12 

Glühverlust DIN EN 12879:2001-02 (550°C) 

Abdampfrückstand Gravimetrisch gemäß DIN 38409-1:1987-01. Aus dem 1:10-Eluat  

pH-Wert (H2O) DIN ISO 10390:1997-05 (Wasser) 

pH-Wert (CaCl2) DIN ISO 10390:1997-05 (CaCl2-Lsg., 0.01 mol/l) 

Säureneutralisations-
kapazität (SNK) 

pHstat-Verfahren nach LAGA EW98p:2002-03 (Messung nach DIN 
ISO 10390:1997-05) 

Extrahierbares 
organisches Halogen 
(EOX) 

Schüttelextraktion mit Aceton/Heptan, Mineralisierung unter Ar/O2 
bei 970°C, mikrocoulometrische Detektion 
(analog DIN 38414 S17:2014-04 aus Originalsubstanz ohne POX) 

Gesamthalogengehalt 
(OX) 

Mineralisierung von Feststoffen und Ölen analog DIN EN 24260 

Mineralölkohlen-
wasserstoffe (MKW) 
(GC: C10-C40 u. C10-C22 ) 

Schüttelextraktion mit Aceton/Heptan bzw. Eluate-Extraktion mit n-
Hexan clean-up mit Florisil, GC/FID im Vgl. zu Diesel/Motoröl 
(1+1) nach LAGA-Richtlinie KW/04:2009 (präzisiert ISO DIS 
16703:2004 (Boden) u. DIN EN 14039:2005-01 (Abfall)) 
bzw. ISO EN 9377-2:2001-07 (DEV H53) (Eluate) 

Summe extrahierbarer 
lipophiler Stoffe 

Schüttelextraktion mit Aceton/Heptan, gravimetrische Bestimmung 
analog DEV H56 entsprechend LAGA-Richtlinie KW/04:2009, Kap. 
6.8 

Phenol-Index Nach Destillation und Farbstoffextraktion DIN 38409-H16-2:1946-
06 

TOC DIN EN 13137:2001-12(Festst.) DIN EN 1484 H3:1997-05 (Eluate) 

Organische Einzelstoffe  
LCKW Headspace-GC/MS mit Methanolextrakt analog DIN ISO 

22155:2016-07 
BTEX Headspace-GC/MS mit Methanolextrakt analog DIN ISO 

22155:2016-07 
PAK n. EPA Schüttelextraktion mit Aceton/Heptan DIN ISO 18287:2006-05, 

GC-MS/MS 
PCB Schüttelextraktion mit Aceton/Heptan, 6 PCB, GC-MS/MS analog 

DIN ISO 10382:2003-05 
CKW-screening halbquantitativ, GC/MS, je nach Anfrage 

PCP Boden/Altholz-Extraktion mit Methanol, HPLC-MS/MS 

polare PSM und 
Metabolite 

Bestimmung von ausgewählten polaren PSM und Metaboliten 
nach Hochdruckflüssigextraktion mit  Methanol:Wasser (80:20, v:v) 
und anschließender Bestimmung nach DIN 38407-36:2014-09 

Glyphosat, AMPA und 
Glufosinat 

Wässrige Extraktion mit Boratpufferzusatz, Bestimmung der 
Analytgehalte nach DIN ISO 16308:2017-09   
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Arsen 2,0 µg/l 0,15
DIN EN ISO 17294-2:2005-02 

(Koll-zelle,MS/MS,Fe)

Blei 0,25 µg/l 0,1
DIN EN ISO 17294-2:2005-02 

(Koll-zelle,MS/MS,Fe)

Cadmium <0,050 µg/l 0,05
DIN EN ISO 17294-2:2005-02 

(Koll-zelle,MS/MS,Fe)

Chrom 0,68 µg/l 0,2
DIN EN ISO 17294-2:2005-02 

(Koll-zelle,MS/MS,Fe)

Eisen 0,31 mg/l 0,01 DIN EN ISO 11885:2009-09

Kupfer 0,92 µg/l 0,2
DIN EN ISO 17294-2:2005-02 

(Koll-zelle,MS/MS,Fe)

Mangan 0,12 mg/l 0,001
DIN EN ISO 17294-2:2005-02 

(Koll-zelle,MS/MS,Fe)

Nickel 1,2 µg/l 0,2
DIN EN ISO 17294-2:2005-02 

(Koll-zelle,MS/MS,Fe)

Quecksilber <0,0050 µg/l 0,005 DIN EN ISO 17852:2008-04

Zink 4,1 µg/l 1
DIN EN ISO 17294-2:2005-02 

(Koll-zelle,MS/MS,Fe)

Elementspuren

Parameter Messwert Einheit BG Norm

Dichlormethan <0,20 µg/l 0,2 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Trichlormethan (Chloroform) <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Tetrachlormethan <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.1-Dichlorethan <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.2-Dichlorethan <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.1.1-Trichlorethan <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.1.2-Trichlorethan ng µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.1.1.2-Tetrachlorethan ng µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.1.2.2-Tetrachlorethan ng µg/l 0,25 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.2-Dichlorpropan <0,25 µg/l 0,25 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Tribrommethan (Bromoform) ng µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Bromdichlormethan ng µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Dibromchlormethan ng µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Bromchlormethan <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.2-Dibromethan <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.1.2-Trichlortrifluorethan <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Vinylchlorid <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.1-Dichlorethen <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.2-Dichlorethen, cis <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

1.2-Dichlorethen, trans <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Trichlorethen <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Tetrachlorethen <0,10 µg/l 0,1 DIN EN ISO 10301-F4-2:1997-08 (GCMS)

Methyl-tert.-butylether (MTBE) <0,20 µg/l 0,2 DIN 38407-43:2014-10

Ethyl-t-butylether <0,25 µg/l 0,25 DIN 38407-43:2014-10

Benzol <0,10 µg/l 0,1 DIN 38407-43:2014-10

Toluol 0,33 µg/l 0,1 DIN 38407-43:2014-10

2-Ethyltoluol <0,10 µg/l 0,1 DIN 38407-43:2014-10

leichtflüchtige Lösemittel

Parameter Messwert Einheit BG Norm
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